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Vor 100 Jahren
Vom Schlosse
Der Großherzog und die Großherzogin haben gestern Nachmittag 
Schloß Eberstein wieder verlassen. Leider waren den hohen Herr-
schaften nur wenige Tage beschert, an denen sie frei von allen Ver-
pflichtungen sich in ihrem Sommeraufenthalt erholen konnten. Hof-
fentlich können wir im nächsten Jahre das hohe Fürstenpaar wieder 
in unserem Murgtale begrüßen.
Der Murgtäler vom 3. Juli 1914. Quelle: Kreisarchiv Rastatt

Von der Murgtalbahn
Mit besonderer Genugtuung wird es begrüßt worden sein, dass seit 
einigen Tagen ein weiterer Zug murgtalaufwärts eingesetzt worden 
ist, der 6.30 Uhr abends von Rastatt abfährt. Seit Ausbruch des Krie-
ges war es oft mit großen Schwierigkeiten verknüpft, von hier oder 
andern Orten des Murgtals aus nach Karlsruhe oder landaufwärts zu 
fahren. Die einzige Gelegenheit zurückzufahren war 11 Uhr vormit-
tags und 10.30 Uhr nachts geboten. Wollte nun jemand nach Karls-
ruhe, so musste er früh ½ 6 Uhr von Gernsbach weg und konnte 
nur damit rechnen, nachts 12 Uhr wieder zurückzukehren, wenn er 
es nicht vorzog, in den Abendstunden von Rastatt aus nach Hause 
zu laufen. Auch für die Arbeiterschaft war dieser Zustand geradezu 
unhaltbar. In den Sommermonaten konnte sich mancher noch damit 
behelfen, dass er die Strecke mittelst Fahrrades zurücklegte, dies 
dürfte aber in der kommenden Jahreszeit auf die Dauer doch nicht 
auszuführen sein. Wesentliche Abhülfe hat nun, wie schon erwähnt, 
der neu eingefügte Zug 6.30 Uhr nachmittags ab Rastatt geschaffen, 
und wäre es sehr zu wünschen, wenn dieser Zug für die nächste Zeit 
beibehalten und eventuell bis Forbach durchgeführt würde. Natür-
lich wäre der Bevölkerung der Murgtalorte noch mehr gedient, wenn, 
was in Aussicht gestellt ist, noch einige weitere Fahrgelegenheiten 
geboten würden. Auf den Hauptstrecken sind ja immer eherwieder 
Anschlußmöglichkeiten geboten, während es immerhin eine starke 
Zumutung für das Publikum ist, bis zu 10 Stunden auf Anschluß an 
die Nebenbahn warten zu lassen. Wir wollen den Kriegszeiten gerne 
Rechnung tragen und begnügen uns vollkommen, wenn den Winter 
hindurch wenigstens je 4 Züge murgtalauf- und abwärts verkehren.
Der Murgtäler vom 25. September 1914. Quelle: Kreisarchiv Rastatt

Vor 25 Jahren
Kinderspielplatz übergeben
Nach einer Bauzeit von etwa drei Monaten konnte der neugestaltete 
Spielplatz an der Baccarater Straße offiziell übergeben werden. Der 
Einladung zu dieser Übergabe waren viele Kinder und auch viele 
Eltern gefolgt, und mit großer Begeisterung wurden die Anlagen und 
Geräte in Betrieb genommen. 
Optisch am eindruckvollsten stellt sich eine alte Dampfwalze dar, 
die vom Bauhof hergerichtet worden war, mit einem lustigen Schild 
versehen, das die Realschule gestaltet hat. Beliebtester Platz schon 
am Montag aber war der „Wasser-Matsch-Platz“, eine Einrichtung, 
bei der man selbst Wasser aus einer Tiefe von rund fünf Metern nach 
oben pumpen konnte, das dann über zwei Tröge und Rinnen wie-
der dem Bach zugeleitet wird. Dazwischen gab es natürlich für die 
„Flußbauer“ viele Möglichkeiten, das Wasser mit Sandwällen aufzu-
stauen und wieder abzulassen. 
Stadtanzeiger Nr. 23 vom 8. Juni 1989
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Marktplatz schon gehört?

Gernsbacher Fotograf erhält Auszeichnung

Stefan Kaminski Fotografie 

Stefan Kaminski wurde bei den 
International Photographic Qua-
lifications (IPQ) in der Kategorie 
„Creativ People“  als Internatio-
nal Photographer of Excellence 
(Ebpp) ausgezeichnet. Die Aus-
zeichnung ehrt das herausragende 
internationale Niveau der Foto-
grafie des Gernsbacher Fotogra-
fen. Damit ist er erst der zweite 
Fotograf überhaupt, dessen Port-
folio trotz der strengen Qualitäts-
kriterien der internationalen Jury 
das IPQ Level 3 in dieser Katego-
rie erreicht hat.
Der vom Bund professioneller 
Portraitfotografen veranstalte-
te Wettbewerb findet zweimal 
jährlich statt und ist unter den 
Fotografen für seine hohen An-
sprüche an Kreativität, Technik 
sowie auch an persönlichem Stil 
bekannt. Mit dem aus 15 Fotos 
bestehenden Portfolio hat sich 

Stefan Kaminski für die erste 
der drei Leistungsstufen bewor-
ben und war umso überwältigter, 
als die Jury ihn, nach 40 zittri-
gen Minuten Wartezeit, mit dem 
höchsten IPQ Level 3 bewertet 
hat: „Es ist eine ganz tolle Wert-
schätzung, von dieser Spitzenjury 
eine solche Auszeichnung zu be-
kommen“.  
Unter anderem durch die Ver-
wendung von speziellen Blitz-
techniken und dem Verzicht auf 
Studioaufnahmen konnte er die 
Jury voll von seinen Leistungen 
überzeugen. Die eingereichten 
Fotos wurden fast alle hier in der 
Umgebung aufgenommen und 
lassen deutlich den eigenen Stil 
Kaminskis erkennen.
Wir wünschen Stefan Kaminski 
weiterhin viel Erfolg mit seiner 
ausgezeichneten Fotografie.

Marius Fröhle

Eines der Gewinnerfotos; mit Modell vor der Einsiedelner Kapelle 
in Rastatt.

Rathaus-Pub in Obertsrot

Obertsroter WM-Studio

Wenn am 12. Juni in Brasilien 
Anstoß zum größten Sporter-
eignis des Jahres ist, verwandelt 
sich der Rathaus-Pub in Oberts-
rot zum WM-Studio. Auf einer 
Großleinwand und zusätzlich 
zwei Fernsehern werden alle 
Spiele live übertragen. 
Auch sonst ist immer viel ge-
boten in dem Pub, den Matthias 
Kühn seit 1996 betreibt. „Wir 
sind eher ein Eventhaus als eine 
typische Kneipe“, verweist er 
auf sein Erfolgsrezept. Das Pub-
likum ist je nach Tages- und 

Nachtzeit bunt gemischt. „Wir 
sind wie ein kleines Gemeinde-
haus“, ist der Wirt stolz darauf, 
dass sich bei ihm alle Generati-
onen treffen. 
Von Oktober bis März treten 
die angesagtesten Bands des 
Murgtals zu Livekonzerten auf, 
im Sommer lockt der Biergar-
ten ins Freie.  Aber nun ist vor 
allem Fußball angesagt. „Ich 
hoffe, dass Deutschland so weit 
wie möglich kommt“, drückt 
Matthias  Kühn unserem Team 
die Daumen.

Treffpunkt für alle Generationen.

 Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten
 Energetische Komplettsanierungen, Wärmeverbundsysteme, 

 Verputzarbeiten, U-Wert Berechnungen
 Bodenbelagsarbeiten wie Parkett, Linoleum, 

 Teppich, Fliesenverlegearbeiten
 Trockenbau, Betonsanierungen, Gerüstbau, 

 Fassadenanstriche, Schimmelbeseitigungen
 Markisen, Sonnenschutz u.v.m.

Malergeschäft
Torsten
Klumpp

Tel.: 07224 / 4460 · Fax: 07224 / 69234
maler.klumpp@t-online.de
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Schloss Eberstein

Silber für Sternekoch  
Bernd Werner

Seit Dezember 2012 ist Bernd 
Werner und sein Hotel-Restau-
rant Schloss Eberstein Mitglied 
bei Kooperation QL-Hotels 
(Quality Lodging mit Sitz in 

den Niederlanden). Seit dieser 
Zeit hat sich in dieser Hotel- und 
Res taurantkooperation durch das 
Engagement von Bernd Werner 
einiges getan.

Robbe & Berking verleiht das SILBERNE BUTTERMESSER 2014 
an Bernd Werner. 

Während des gut besuchten 
QL-Jahrestags in Zwolle am 7. 
April 2014 wurden vier silber-
ne Buttermesser von QL Rob-
be & Berking verliehen. Beim 
Dinner, an dem etwa 150 Gäste 
teilnahmen, war das Thema die 
Unterstützung der regionalen 
Wirtschaft durch die Verwen-
dung regionaler Produkte. Die 
prämierten Chefköche arbeiten 
nicht nur vorwiegend mit den 
(biologischen) Produkten der 
Region, sie haben sich auch mit 
ihnen befasst, sodass sie interes-
sierten Gästen Spannendes dar-
über berichten können. 
Susanne Stolte, Vorsitzende des 
Beirats von QL, überreichte 
Jef Schuur (Bij Jef Hotel-Res-

taurant, Texel, Niederlande), 
Bernd Werner (Schloss Eber-
stein, Gernsbach, Deutsch-
land, 1 Michelinstern) und 
Sang-Hoon Degeimbre (L’air 
du temps, Liernu, Belgien, 2 
Michelinsterne) die silbernen 
Buttermesser 2014. Jonnie und 
Thérèse Boer (3 Michelinster-
ne) erhielten ein silbernes But-
termesser als Auszeichnung für 
ihr Lebenswerk. 

Für Bernd Werner, der auch in 
seiner Schlossküche in Gerns-
bach großen Wert auf regiona-
le Produkte legt, war dies eine 
große Überraschung und gleich-
zeitig eine Bestätigung seines 
Schaffens.
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Bücherstube

Vegan für alle in Gernsbach

Der Gewerbeverein Gernsbach 
hatte alle Betriebe aufgefordert, 
sich an der „Grünen Woche“ zu 
beteiligen. Da war schnell klar, 
dass die Bücherstube eine „grü-
ne“ Lesung veranstalten wird. 
Nur mit welchem Thema? Es 
sollte ja möglichst viele Men-
schen interessieren. Veganes Le-
ben ist ein absolutes Trendthe-
ma, und so entschied sich Sabine 
Katz dazu, den ehemaligen 
Daimler-Manager und über-
zeugten Veganer Jan Bredack zu 
einem Vortrag nach Gernsbach 
einzuladen. Dass sie damit das 
richtige Thema gewählt hatte, 
zeigte die bis auf den letzten 
Platz ausgebuchte Bücherstube. 
Jan Bredack war überrascht, so 
viele ältere Zuhörer zu sehen. 
Normalerweise sei die vegane 
Bewegung ein Trendthema für 
junge Leute. Den Begriff Vegan 
gibt es seit 1944. Früher waren 
Tierschützer prinzipiell gegen 
alles und wählten die fleischlose 
Ernährung als Protest, heute sind 
die Menschen viel mehr an einer 
gesunden Lebensweise interes-
siert.
Bredacks Reise in den Schwarz-
wald sei auch ein bisschen eine 
Reise zurück in die Vergangen-

heit, und so freute er sich auch, 
einige ehemalige Kollegen be-
grüßen zu dürfen. Sein Buch 
„Vegan für alle – warum wir 
richtig leben sollten“ hat er zu-
sammen mit einem Ghostwriter 
geschrieben. Oft würde er auf 
den Untertitel angesprochen: 
Was ist richtiges Leben? Für 
ihn ist es eben veganes Leben, 
jeder andere muss das für sich 
selbst entscheiden. Und wie hat 
er diesen Weg gefunden? In sei-
ner Zeit bei Daimler beschreibt 
er sich selbst als ehrgeizig, jung 
und skrupellos. Sein Lebensin-
halt war die Firma, er hatte we-
der Zeit für Freunde noch für 
seine Frau und die drei Kinder. 
Nach seinem Burn-out bekam 
er plötzlich Kontakt zu Men-
schen, auf die er früher nur he-
rabgeschaut hatte. Nach einigen 
Irrwegen (Mitglied einer Sekte) 
findet er zur veganen Lebens-
weise. Schnell erkennt er den 
Trend und das mangelnde An-
gebot an pflanzlichen Produkten 
(wie übrigens auch Bill Gates, 
der in den USA in pflanzliche 
Produkte investiert).
Einer Studie zufolge gäbe es in 
China heute wesentlich mehr 
Krankheiten. Das komme daher, 

dass dort Fleischkonsum heu-
te als Zeichen des Wohlstandes 
gesehen werde. Bei uns sind 
vegane Lebensmittel noch im-
mer eine Art Luxusartikel, da 
sie relativ teuer sind. Bredack 
möchte die Vorurteile abbauen, 
dass Vegan nicht schmeckt und 
langweilig ist. In seinen Märk-
ten gibt es Produkte wie „Ente 
süß-sauer“. Der Name weckt 
Geschmacks-Assoziationen und 
wird daher verwendet, obwohl 
es ein fleischloses Produkt ist. 
Bredack erzählt von einer Blind-
verkostung von Käse, bei der das 
pflanzliche Produkt besser abge-
schnitten habe als der tierische 
Käse. Er möchte seine Zuhörer 

ermutigen, sich etwas Gutes zu 
tun, was auch noch schmeckt. 
Eine gute Ernährung habe gro-
ßen Einfluss auf die Gesundheit. 
Er komme aus der Automo-
bilbranche, und beim Auto wür-
de ja auch billiges Öl dem Motor 
schaden. Die Zuhörer stimmten 
ihm begeistert zu und stellten 
noch viele interessierte Fragen. 
Wer sich für Jan Bredack inte-
ressiert, erhält noch viele Infor-
mationen in seinem Buch „Ve-
gan für alle“ oder kann ihn in der 
SWR „Nachtcafe“ Sendung zum 
Thema „Gegen den Strom“ se-
hen, zu deren Aufzeichnung der 
Autor von Gernsbach aus aufge-
brochen ist. 

Jan Bredack beim Signieren seines Buches.

moebe lmarktgaggenau .demoebe lmarktgaggenau .demoebe lmarktgaggenau .demoebe lmarktgaggenau .demoebe lmarktgaggenau .demoebe lmarktgaggenau .demoebe lmarktgaggenau .demoebelmarktgaggenau.demoebe lmarktgaggenau .demoebelmarktgaggenau.demoebelmarktgaggenau.demoebe lmarktgaggenau .demoebelmarktgaggenau.demoebelmarktgaggenau.demoebe lmarktgaggenau .demoebelmarktgaggenau.demoebelmarktgaggenau.demoebe lmarktgaggenau .demoebelmarktgaggenau.demoebe lmarktgaggenau .demoebe lmarktgaggenau .de
www.moebelmarktgaggenau.de

Wei t e r e  S c hnäpp c hen  un t e r  www.moebe lma rk t gaggenau . d e

N e u :

möbel
markt
gaggenau

Beratung, Planung
und Montage – 
alles aus einer Hand!

Das Einrichtungshaus 
mit Küchenstudio!

 Pionierweg 2, 76571 Gaggenau, Fon 07225.96350, verkauf@moebelmarktgaggenau.de, www.moebelmarktgaggenau.de, like us on Facebook!
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Erfolgreicher Abschluss der „Grünen 
Woche“ auf dem Wochenmarkt

10 Tage hatten über 50 Gerns-
bacher Betriebe im April die 
„Grüne Woche“ gestaltet. Schau-
fenster wurden grün dekoriert, 
Speisekarten mit grünen Gerich-
ten kreiert, das Kino zeigte einen 
Film zum Thema Regenwald, 
wer wollte konnte seinen Beitrag 
zum Umweltschutz leisten und 
alte Turnschuhe zum Recyceln 
abgeben oder seinen Kräuter-
Geschmackssinn bei einem Ge-
winnspiel testen, sich bei einer 
Modenschau über die neuesten 
Trends informieren oder einem 
Vortrag über vegane Ernährung 
lauschen. Es wurde viel gebo-
ten, und in den Geschäften gab 

es auch noch kleine grüne Ge-
schenke. Kein Wunder also, dass 
sowohl die Betriebe wie auch die 
Kunden von der Aktion begeis-
tert waren. 
Die Kunden waren auch gefragt, 
die einzelnen Aktionen zu be-

werten. Zum Abschluss wurden 
die Sieger dieser Bewertung 
durch die Vorsitzenden des Ge-
werbevereins Sabine Katz und 
Detlef Imse bekannt gegeben 
und mit einer Urkunde ausge-
zeichnet.
In der Kategorie Dienstleister 
erhielt einen 1. Platz die Firma 
Wandelbar, der 2. Platz ging 
an das Kinocenter Gernsbach, 
der 3. an den Friseursalon Lö-
wenthal. 
Bei den Gastronomiebetrieben 
erhielt das Eiscafé Rizzardini 
den 1. Platz, Restauration Brü-
derlin den 2. und der 3. Platz 
ging an Altstadt da Orazio. 

Beim Einzelhandel belegte die 
Bücherstube den 1. Platz, Uhren 
& Schmuck Christina Hartmann 
den 2. und vier Betriebe erhiel-
ten einen 3. Platz: Nejla‘s Blu-
menatelier, Sport-Fischer, Gärt-
nerei Leiber und die Schatz insel.
Aus allen abgegebenen Wer-
tungsbogen wurden dann die Ge-
winner von Einkaufsgutscheinen 
im Wert von 1.000 Euro gezogen. 
Den Hauptgewinn im Wert von 
250 Euro gewann Christa Klai-
ber aus Weisenbach, Gutscheine 
im Wert von 150 bzw. 100 Euro 
gingen an Ilse Wunsch, Gerns-
bach und Christiana Warth, Gag-
genau. 

Die Sieger der Kundenbewertungen.

Kelterplatz · 76593 Gernsbach
Tel. 07224/40133 · Fax 07224/990169
www.buecherstube-gernsbach.de

Wir sind für Sie da:
Montag bis 8.30 - 12.30

Freitag 14.30 - 18.30

Samstag 9.00 - 12.30

Die Welt der Bücher
fi nden Sie bei uns!

24h auch rund um die Uhr
und  bequem 
  von zu Hause aus

unter   www.buecherstube-gernsbach.de

Verkaufsoffener Sonntag 
in Gernsbach am 29. Juni 

An diesem Sonntag werden wieder viele Geschäfte in der 
Gernsbacher Kernstadt ihre Türen öffnen. In der Zeit von 
13.00 bis 18.00 Uhr besteht die Möglichkeit zu einem 
gemütlichen Einkaufsbummel durch die Altstadt, über den 
Salmenplatz und den Kelterplatz. 
Die bunte Vielfalt unserer Stadt wird sich auch im Angebot 
der teilnehmenden Mitglieder des Gewerbevereins 
wiederfi nden. 
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1914: Beginn des Ersten Weltkriegs

Von der Geburtstagsfeier  
an die Front
2014 wird in Deutschland wie in den meisten Ländern Europas des 
Ausbruchs des Ersten Weltkriegs vor 100 Jahren gedacht. In seinem 
Roman „Die Holzbarone“ hat Dr. Casimir Katz den Juli- und Au-
gusttagen 1914 ein eindrucksvolles Kapitel gewidmet. In der Gerns-
bacher Fabrikantenfamilie Weiler wird Ende Juli ein Doppelgeburts-
tag gefeiert, zu dem auch viele ausländische Gäste geladen sind. Sie 
kamen als Freunde, aber als sie überstürzt abreisen, steht im Raum, 
dass man aufeinander wird schießen müssen.

Zu den beiden Geburtstagen von 
Vater Archibald Otto und sei-
nem Sohn Archibald Hermann, 
die zusammen gefeiert werden 
sollten, wurden nicht nur Fa-
milienmitglieder, sondern auch 
Freunde der Kinder eingeladen. 
Am meisten Freunde hatte Le-
berecht. Seine Mutter war damit 
einverstanden, dass er Susan 
Malcolm aus Bristol einlud, an 
der sie großen Gefallen gefun-
den hatte. Dazu kamen Studen-
ten und Schulfreunde von Lebe-
recht, neben Jim Miller und Paul 
Lichtenstein auch ein junger 
Schwede, Sven Segerdal, und 
ein Norweger, Erik Oslund, die 
zwar mit Leberecht befreundet 
waren, sich untereinander aber 
immer wieder stritten, denn der 
junge Schwede verübelte dem 
Norweger, dass Norwegen die 
zweite Kalmarer Union aufge-
kündigt hatte und unbedingt 
selbstständig sein wollte, was 
ihn immer wieder auf die Palme 
brachte. Es war eine ständige 

Frotzelei zwischen den beiden. 
Wenn man sie hörte, hatte man 
den Eindruck, dass eine Kriegs-
gefahr nicht zwischen Deutsch-
land und Frankreich bestehe, 
sondern zwischen Norwegen 
und Schweden. Eingeladen wa-
ren auch Archibald Hermanns 
Freunde. Gekommen war zudem 
ein Verwandter aus Frankreich, 
ein junger Ingenieur namens 
Eugène Massamber aus Grenob-
le, mit dem Archibald Hermann 
eng befreundet war. Georg hin-
gegen war mit seiner Frau auf 
Urlaub in der Schweiz.
Es waren schöne Tage mit Pick-
nicks im Schwarzwald, mit Tanz 
unter Lampions am Abend im 
Garten. Johanna war in ihrem 
Element, und auch Archibald 
Otto vergaß seine Sorgen. Am 
Mittag des 28. Juli spielten sie 
im Garten zusammen Kricket, 
als der Telegrafenbote kam und 
ein Telegramm für Eugène Mas-
samber brachte. Der zuckte die 
Achseln, öffnete das Telegramm 

und wurde plötzlich bleich. Auf 
die Frage, was geschehen sei, 
teilte er mit, dass er zu seinem 
Alpenjägerregiment einberufen 
worden sei, bei dem er Haupt-
mann der Reserve war.
Wenige Stunden später kam ein 
weiteres Telegramm, diesmal 
an Susan Malcolm von ihren 
Eltern, die sie dringend auffor-
derten, sofort abzureisen, denn 
sie befürchteten, dass ein Krieg 
ausbrechen könnte. Am nächs-
ten Morgen wurde Archibald 
Hermann zum Feldartillerie-
Regiment Nr. 52 in Karlsruhe 
einberufen, und auch Sylvia be-
kam ihren Gestellungsbefehl als 
Rote-Kreuz-Schwester.
Eugène Massember und Susan  
Malcolm reisten gleich am 
nächsten Morgen ab und kamen 
noch rechtzeitig nach Hause. 
Ein Telegramm, dass sie gut 
angekommen waren, erreichte 

Weilers in Gernsbach aber nicht 
mehr. Leberecht und Georg 
waren, obwohl wehrpflichtig, 
bislang noch nicht zum Militär 
einberufen worden. Es gab vor 
dem Krieg mehr gesunde Wehr-
pflichtige, als man brauchte, und 
so wurde Georg nicht herange-
zogen, weil sein Vater ihn re-
klamiert hatte, der wegen seiner 
Krankheit dringend die Hilfe 
von Georg benötigte, und Lebe-
recht war wegen seines Asthmas 
und seines Heuschnupfens aus-
gemustert worden. Er studierte 
jetzt an der Universität in Basel, 
im Oktober sollte das Winterse-
mester dort wieder beginnen.
Am Tag, nachdem die auslän-
dischen Gäste abgereist waren, 
gab es Mobilmachung, und zwei 
Tage später brach der Krieg aus. 
Das ganze Volk jubelte.
Die Familie Weiler war dagegen 
im August 1914 alles andere 

Beratung, Planung, Montage – 

alles aus einer Hand!

www.moebelmarktgaggenau.de

moebelmarktgaggenau.demoebelmarktgaggenau.de
 Pionierweg 2, 76571 Gaggenau, Fon 0 72 25.9 63 50

möbel
markt
gaggenau

Photovoltaik lohnt nach wie vor!

Sprechen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

Dachflächen jetzt nutzen 
und 

  
mit Sonnenenergie 

effektiv Stromkosten senken

W-QUADRAT
Ihre -Spezialisten  SOLAR

07224 991900 www.w-quadrat.de

Baccarat-Straße 37-39
76593 Gernsbach

Eigen-
verbrauch

+
Einspeisung

=
Hoher

Gewinn
+

Klimaschutz

Familienfeier in unbeschwerter Zeit.
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wurden. Im Übrigen versteckten 
sie möglichst viele Goldstücke 
in den Geheimfächern ihrer 
Schreibtische, denn Archibald 
war äußerst pessimistisch. Den 
Gedanken, dass die Soldaten an 
Weihnachten wieder zu Hau-

se seien, konnte er nicht teilen. 
Schon der Krieg 1870/71 hatte 
viel länger gedauert, als man 
erwartet hatte. Der Krieg würde 
wie der amerikanische Bürger-
krieg vier oder fünf Jahre, mög-
licherweise noch länger dauern, 

Bäder mit Ideen · Heizen mit System

Energie gewinnen aus
Erde · Wasser · Sonne · Luft

Energie gewinnen aus
Erde · Wasser · Sonne · Luft

Wir beraten Sie gerne!

K & M Wärme-Service
Gernsbach, Hauptstraße 13

☎ (0 72 24) 99 57 60

als euphorisch. Sie konnte die 
Begeisterung, mit der die ausrü-
ckenden Truppen bejubelt wur-
den, nicht verstehen, aber ganz 
konnte und wollte man doch 
nicht abseits stehen. Archibald 
Otto kaufte spontan ein Haus 
in Scheuern, ließ es zum Laza-
rett ausbauen, stellte auf eigene 
Kosten den Arzt ein und bezahl-
te auch die Schwestern und das 
Hauspersonal aus eigener Ta-
sche.
Die Arbeiter und Angestellten, 
die einrücken mussten, wurden 
feierlich von ihm verabschiedet 
und bekamen ein großes Paket 
Zigarren oder Zigaretten mit auf 
den Weg. Johanna besuchte die 
Frauen, deren Männer eingezo-
gen worden waren, und sprach 
ihnen Mut zu. Sie beteiligte 
sich – wenigstens offiziell – an 
dem Aufruf, Gold in Eisen um-
zutauschen. Aber die Eheringe 
und die Uhr, die schon sein Va-
ter und sein Großvater getragen 
hatte, waren Archibald zu scha-
de, er ließ beim Juwelier eine 
recht billige Uhr und Ringe kau-
fen, die dann offiziell gestiftet 

davon war er überzeugt. Die 
Waffentechnik hatte sich seit 
1870 gewaltig verändert. Mas-
senheere standen sich gegen-
über mit einer Mordkapazität in 
einem Umfang, wie es sie noch 
nie gegeben hatte. Ganze Land-

Ferienkurs
sichern!gratis

Jetzt

Jetzt 
gratis!*

€

Nur für 
kurze Zeit!

Jetzt beraten lassen:

07221/399 533
www.schuelerhilfe.de

Ab 15.09.2014 sind wir auch in Gernsbach! 
Bis dahin laufen alle Kurse noch in Gaggenau. 

99

*1. Gültig nur bei gleichzeitiger Anmeldung für mindestens 6 Monate Einzelnachhilfe in kleinen
Gruppen (je nach Standort 119 € bis 166 € pro Monat [UVP]) in teilnehmenden Schülerhilfen.

2. 1 Ferienkurs = 10 Unterrichtsstunden, 99 € (UVP); es erfolgt eine Verrechnung mit dem
Schulgeld für den 1. vollen Monat Nachhilfe gemäß Punkt 1.

Anzeige: GaGePfingsten | 13.5.2014, 17:13 | 90 mm * 59,65 mm

Gaggenau • Bahnhofsplatz 3 • Tel. 07225 985220 
Gernsbach • Hauptstr. 21 • Tel. 07224 6200979

Neu!

Blumen für jeden Anlass
Nejla Dogru
Gottlieb-Klumpp-Str. 12
76593 Gernsbach
0 72 24 - 65 70 07



ÖFFNUNGSZEITEN
Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr
 14.00-18.00 Uhr
Samstag 9.00-13.00 Uhr
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striche würden so verwüstet, 
dass kein Stein auf dem anderen 
bliebe. Das Geld würde entwer-
tet und die Menschen müssten 
Hunger leiden. Er konnte auch 
nicht voller Begeisterung für 
die deutsche Sache sein. Er war 
konservativ erzogen, und er war 
konservativ aus eigener Über-
zeugung. Er stand zum Herr-
scherhaus. Die Freundschaft mit 
dem Großherzog schmeichelte 
ihm. Aber von Wilhelm hielt er 
wie Fritz (Großherzog Friedrich 
II.) auch nicht viel. Er war ein 
Kosmopolit und fürchtete auch, 
dass dieser Krieg das Ende der 

Monarchie in Deutschland und 
Europa bringen könne. Er war 
durch seine Schweizer Ver-
wandtschaft davon überzeugt, 
dass es als Republik ganz gut 
weitergehen konnte, und vor 
allem liebte er die Franzosen. 
Aber in der allgemeinen Eu-
phorie hielt er sich zunächst mit 
Äußerungen zurück, um nicht 
als Vaterlandsverräter gebrand-
markt zu werden.
Auch Archibald Hermann, der 
mit Leib und Seele Soldat gewe-
sen war, war sehr nachdenklich 
geworden. Er war ein ausge-
sprochen weicher und gütiger 

meintliche Schwäche suchte er 
durch eine gewisse Härte und 
Schneidigkeit zu überspielen. 
Beim Militär trat er als for-
scher Offizier auf. Er liebte die 
Uniform, die Paraden und das 
gemeinsame Beisammensein 
im Kasino. Bei den Manövern 
bewährte er sich als hervorra-
gender Truppenführer, aber auf 
andere Menschen zu schießen, 
diese Idee war ihm bisher nicht 
gekommen. Als er sich von sei-
nem Freund Massamber ver-
abschiedete, war ihm plötzlich 
gekommen, wie schrecklich 
es wäre, wenn sie aufeinander 
schießen und wenn er seine 
Freunde umbringen müsste. 
Als er nun ins Feld einrücken 
musste, bat er seine Mutter, mit 
ihm den 23. Psalm „Der Herr ist 
mein Hirte“ zu beten.
Georg war es völlig klar: Wenn 
der Krieg nicht bald vorbei 
wäre, würde er das Geschäft 
erheblich beeinträchtigen. Nach 
Italien konnte er zunächst noch 

Besuch der Großherzogin Luise (vorne Mitte sitzend) in dem von Casimir Otto Katz gestifteten Lazarett.  
In der letzten Reihe Mitte Casimir Otto Katz, rechts hinter der Großherzogin seine Frau Johanna.

Buchpräsentation

Margarete Werle

Sei tapfer und gib nie auf

Mittwoch, 25. Juni 2014, 20 Uhr
Bücherstube Gernsbach

Eintritt 5,-
Vorverkauf in der Bücherstube

Telefon 07224/40133 oder www.buecherstube-gernsbach.de

Das Leben  
einer starken Frau  
in schwerer Zeit

Mensch, der wie sein Vater und 
seine Brüder sehr ans Wasser 
gebaut hatte, und diese ver-
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exportieren, aber der Export 
nach Übersee, wie Nordafrika 
und Südamerika, war nicht mehr 
möglich, nach dorthin gingen 
keine Schiffe mehr. Und vor 
allem Frankreich war als Ab-
satzland verloren. Aber dann 
überlegte er sich, dass mögli-
cherweise die Stahlindustrie auf 
Hochtouren laufen würde und 
damit auch die Kohlenförde-
rung, und das würde einen grö-
ßeren Bedarf an Grubenholz mit 
sich bringen. Den Ausbau der 
Eisenbahn sowie der Telefon- 
und Telegrafenleitungen würde 
man sicher nicht zurückstellen. 
Vielleicht würde Grubenholz 
ja auch für den Bau von Unter-
ständen an der Front benötigt. 
Er trat schon wenige Tage nach 
Kriegsausbruch mit dem preu-
ßischen Kriegsministerium in 
Verbindung.
Luise war emotional hochge-
stimmt, was man von ihr nicht 
erwartet hatte. Sie schrieb pa-
triotische Gedichte, zu denen 
der Kunstmaler Arthur Seifer 

Grafiken lieferte. Sie begleitete 
in Stuttgart die Soldaten zum 
Bahnhof, um sie mit Blumen zu 
schmücken.
Leberecht lag das ganze Militär 
nicht, er wollte sich nicht von 
anderen Leuten herumkomman-
dieren lassen. Als Dichter wurde 
er aufgefordert, patriotische Ge-
sänge zu schreiben, dem konnte 
er nichts abgewinnen. Er fuhr 
schon Ende August nach Ba-
sel, obwohl das Wintersemester 
noch gar nicht begonnen hatte, 
weil ihn die Blicke der jungen 
Mädchen störten, die alle Zi-
vilisten, die jetzt noch nicht an 
der Front waren, mit Verachtung 
straften.
Johanna wiederum war in ih-
rem Element. Sie hatte jetzt eine 
Aufgabe, sie konnte organisie-
ren. Sie war mit der Leitung des 
Lazaretts in Scheuern betraut, 
wo jetzt auch Hiltrud, die gerade 
mit der Schule fertig geworden 
war, als Hilfskrankenschwes-
ter beschäftigt wurde. Johanna 
lud die Damen der Gesellschaft 
nachmittags zum Tee ein, wo sie 
Charpie für Verbandsmaterial 
zupften, und als es kälter wurde, 
häkelten sie Pulswärmer für die 
armen Soldaten.
Sylvia wurde einem Lazarett-
zug zugeteilt, der Verwundete 
von den Verbandsplätzen abho-
len und in die Heimat bringen 
sollte. Der Lazarettzug war von 
der Großherzogin Luise gestiftet 
worden, die auch mitfuhr. Sylvia 
wurde so etwas wie ihre Adju-
tantin, die ihr beim Gottesdienst 
in der Kirche das Gesangbuch 
halten durfte. Im Dienst war sie 
eine sehr gute und besonders lie-
bevolle Krankenpflegerin.

76593 Gernsbach  -  Scheff elstraße 10
Telefon 0 72 24 / 33 50  -  Fax 0 72 24 / 6 76 30

www.steinbildhauerei-juengert.de

Lu isens t raße  68  ·  76571 Gaggenau 

Fon 07225 . 96380

. . . und vieles mehr!

· Hausrat 

· Gartencenter

· Pflanzen

· Porzellan

· Sanitär

· Elektro

· Baustoffe

· Werkzeuge

· Farben

SCHIFFMACHER
Ihr Fachmarkt für Bauen � Haus � Garten

Grill 2014

Größtes 

Grill-Kompetenz-

Studio in der

Region!

Besuchen Sie uns!
Wir beraten Sie gerne.
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Vereine

Der junge Verein ist erfolgreich unterwegs

1. FFC Gernsbach
Die erste Saison liegt erfolgreich hinter den Mädchen und Frauen des 
1. FFC Gernsbach und ihres Betreuerstabs. Die Damenmannschaft 
und die B-, D- und E-Juniorinnen beendeten die Runde allesamt auf 
respektablen Tabellenplätzen. 

Auch die Mitgliederentwicklung 
stimmt die Verantwortlichen des 
Vereins optimistisch: Ein Jahr 
nach der Gründung konnte im 
April bereits das 100. Mitglied 
begrüßt werden. Die kleine Ma-
rie hatte auch gleich ihren ersten 
Einsatz auf dem Platz und siegte 
mit den E-Juniorinnen nach ei-
nem umkämpften Spiel mit 5:3 
gegen Baden-Oos.
Ein Verein ausschließlich für 
Frauenfußball ist immer noch 
etwas Besonderes. Im Südbadi-
schen Fußballverband ist der 1. 
FFC Gernsbach bislang „einma-
lig“, wie der erste Vorsitzende 
Christoph Zimpel sagt. Für die 

Mädels sei es aber die bessere 
Lösung, denn in den klassischen 
Fußballvereinen sei der Männer-
betrieb dominant. Wenn es etwa 
um Sponsoren, die Organisation 
des Trainingsbetriebs oder die 
Spielzeiten gehe, zögen die Frau-
en häufig den Kürzeren. „Die 
Mädchen haben aber das glei-
che Recht wie die Jungs, so soll 
man sie auch behandeln“, betont 
Zimpel. Eltern und Trainer zogen 
daraus im vergangenen Jahr die 
Konsequenz und entschlossen 
sich zur Gründung eines reinen 
Frauenfußballclubs.
Mit 40 Spielerinnen fing der Ver-
ein an, inzwischen sind es bereits 

70. In der neuen Saison werden 
erstmals auch C-Juniorinnen in 
ihren blau-gelben Trikots auf den 
Platz gehen, so dass der Verein 
dann alle Altersstufen abdeckt. 
Einige hochtalentierte Spielerin-
nen haben bereits den Sprung in 
die Bezirksauswahl geschafft. 
Jugendleiter Gerhard Beiner 
und das Trainerteam legen aber 
großen Wert darauf, dass alle 
Mädchen die gleiche Aufmerk-
samkeit erfahren. Keine wird zu-
rückgelassen. „Das merken auch 
die Eltern“, erklärt Christoph 
Zimpel, „wir haben deshalb dort 
viel Rückhalt.“
Ganz wichtig ist den Verantwort-
lichen, dass die männlichen Trai-
ner feste Regeln beim Umgang 
mit den Mädchen einhalten. Des-
halb werden auch die Mütter ak-
tiv miteinbezogen, die bestimmte 
Aufgaben wie zum Beispiel beim 
Umkleiden übernehmen.
Der 1. FFC Gernsbach trainiert 
und spielt im Stadion. Für die 
Stadt sei die Entscheidung nicht 
ganz einfach zu treffen gewesen, 
erinnert sich Christoph Zimpel, 
aber sie sei schnell gekommen 
und positiv ausgefallen. „Sonst 
hätten wir den Verein auch nicht 
gründen können“, ergänzt er, 
denn gegenüber dem Fußballver-
band muss ein Sportplatz nach-
gewiesen werden. Mit der Stadt 
Gaggenau hat der Verein zudem 
vereinbart, dass der Hartplatz in 
Selbach im Herbst bei schlech-
terer Witterung genutzt werden 
kann, um den Rasenplatz zu 
schonen.
Außer aus Gernsbach kommen 
die Spielerinnen aus Loffenau, 
Selbach, Bad Herrenalb und Ge-

roldsau. „Wir sind nach unserem 
Selbstverständnis ein Gernsba-
cher Verein“, erklärt Zimpel, 
„aber wir brauchen einen großen 
Einzugsbereich, um genügend 
Spielerinnen für alle Mannschaf-
ten zu erhalten.“ Seine Anzie-
hungskraft über Gernsbach hin-
aus sieht der Frauenfußballclub 
deshalb auch als Chance für sich.
Sein Hauptaugenmerk richtet der 
Verein darauf, von unten herauf 
viel Nachwuchs zu haben. Ger-
hard Beiner legt deshalb „un-
heimlichen Wert“ auf die D- und 
E-Jugend, damit später bei den 
C- und B-Juniorinnen sowie der 
Damenmannschaft keine Lücken 
entstehen. „Auf Sicht“ strebt der 
1. FFC den Aufstieg der Damen-
mannschaft in die Bezirksliga an.
Der Nachwuchsgewinnung dient 
auch das Jugendkonzept, das Bei-
ner mit der Grundschule Selbach 
entwickelt hat. Jeden Donnerstag 
kommen Spielerinnen des 1. FFC 
nach Selbach, um dort mit den 
Mädchen in einer Fußball-AG 
zu trainieren. Der Verein möchte 
das Konzept gerne auch auf wei-
tere Schulen ausweiten, soweit 
die eigenen Personalressourcen 
es erlauben.
Im Training und im Spiel gibt 
es zwischen Männer- und Frau-
enfußball grundsätzlich keine 
Unterschiede. „Wir machen ge-
nau das Gleiche“, sagt Zimpel. 
Eine einzige Besonderheit nennt 
er dann aber doch. Zwei Frauen, 
die zu Beginn der Saison noch 
Stammspielerinnen waren, sind 
in der Winterpause schwanger 
geworden. „Das gibt es im Män-
nerfußball nicht.“

Wolfgang Froese

 

Mitglied der  
Genossenschaft  

Badischer  
Friedhofsgärtner eG

„Blühender Sommer –  
kaufen, wo es wächst!“

Lassen Sie sich verzaubern von 6000 m² 
blühendem Sommer!

Bei uns erleben Sie Tage der offenen Gärtnerei mit 
vielen Neuheiten, Altbewährtem, Kräutern, Stauden,  

einem breiten Sortiment an deutschen Rosen,  
Setzlingen, Sämereien, Pflanzenpflege- u. Pflanzen-
schutzmitteln, Rasendüngern, Gartengeräten und 

versch. Fruhstorfer Erden

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag:  
8:30h - 18:00h,  

Sa.: 8:30h - 13:00h

Gärtnerei R. Leiber, Inh. F. Gerloff
Schwarzwaldstr. 10-12 

76593 Gernsbach 
Tel.: 07224/3366  

und Fax: 07224/1247

Wir beraten Sie gerne beim Abschluss 
von Dauergrabpflegeverträgen.
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Horst Evers

Vom Mentalen 
her quasi 
Weltmeister
Rowohlt Verlag  18,95 €

Mehr als 50 Nationen 
dieser Welt zu Gast bei 
Horst Evers:
Die lustigste Völker-
kunde seit Gott den 
Fußball schuf.

Auch als Hörbuch er-
hältlich, 3CDs, 19,95 €

Frank Buschmann

Am Ende kackt die Ente
Edel Verlag 
Taschenbuch      14,95 €

Aus dem Leben eines 
Sportverrückten. Wie 
kaum ein Zweiter ver-
steht es „Buschi“ die 
Emotionen des Sports 
aus den Arenen dieser 
Welt in die heimischen 
Wohnzimmer zu trans-
portieren. Seine Art und 
Weise zu kommentieren 
und zu moderieren sind 
legendär, seine Sprüche, 
Zitate und emotionalen 
Ausbrüche Kult!

Sport macht 
Schwache selbstbewusster,

Dicke dünn, und macht 
Dünne hinterher robuster, 

Gleichsam über Nacht. 

Joachim Ringelnatz 
(1883-1934)

Ein Freizeitsportler 
ist ein Mensch, der stundenlang seinen 

Körper stählen kann, der aber sein Auto 
im Halteverbot direkt neben dem Sportplatz 

abstellen muss, weil er zu schwach ist, 
um bis zum nächsten 
Parkplatz zu laufen.

Die auf diesen Seiten  
vorgestellten 

Sport-Bücher
erhalten Sie in der 

Montag bis 8.30 - 12.30

Freitag 14.30 - 18.30

Samstag 9.00 - 12.30

Kelterplatz · 76593 Gernsbach
Tel. 07224/40133 · Fax 07224/990169
www.buecherstube-gernsbach.de

Sport

Pi
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y.
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m
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Kletterführer Schwarzwald Nord
Panico Alpinverlag  29,80 €

Dieser umfassende Führer 
beschreibt die bekanntesten 
Kletterfelsen der Region 
und skizziert die beliebtes-
ten Kletterrouten von unter-
schiedlichem Niveau.

Murgtal-Bäckerei GmbH
Albert Eckerlin

Schwarzwaldstraße 54 · 76593 Gernsbach
07224 3465 · www.murgtal-baeckerei.de

Besuchen Sie unser Café in der Salmengasse 1 
und genießen Sie die ersten Sonnenstrahlen
bei einer guten Tasse Kaffee und einem 
leckeren Stück frischem Kuchen. 

Wir freuen uns, Sie auch in unseren Filialen 
in Gaggenau, Hörden und im Nahkauf in Gernsbach 
begrüßen zu dürfen. 

 Salmengasse 1 · 76593 Gernsbach · 07224 3006 
 Hebelstraße 2 · 76593 Gernsbach · 07224 657435 
 Landstraße 41 · 76571 Gagg.-Hörden · 07224 67775 
 Hauptstraße 22 · 76571 Gaggenau · 07225 915944 

Der ganz Große Traum  DVD

Universum Film   9,99 €

Der junge Lehrer 
Konrad Koch soll in 
einem altehrwürdigen 
deutschen Gymnasium 
im Jahre 1874 Englisch 
unterrichten. 

Um seine Schüler für 
die fremde Sprache und 
Kultur zu begeistern, 
greift er zu ungewöhnli-
chen Lehrmethoden und 
bringt ihnen eine ganz 
neue Sportart nahe, die 
er in England gelernt hat: Fußball. Statt Zucht, Diszip-
lin und Ordnung heißt es von nun an Fairplay.

Ein Filmvergnügen für die ganze Familie

Das Schöne am Sport ist, 
dass man auch zuschauen kann.

Sport ist von Nutzen, 
bis deine Wangen sich röten.

Danach ist er schädlich 
und zerstört den Verstand.

Diogenes von Sinope (um 400-323 v. Chr.), 
altgriechischer Philosoph 

und Satiriker

Sport

Pi
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y.

co
m
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y.
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m

Fußball-Weltmeisterschaft
vom 12. Juni 
bis 13. Juli 
Es nehmen 32 Nationen daran teil, unterteilt 
in acht Gruppen mit je vier Mannschaften. 
Innerhalb der Gruppen werden 48 Vorrunden-
spiele ausgetragen (12. Juni bis 26. Juni). 
Danach folgen das Achtelfi nale, Viertelfi nale und 
Halbfi nale (vom 28.6. bis 9.7.), bis zum Spiel um 
Platz 3 (am 12.7.) und dem Endspiel (am 13.7.). 
Insgesamt werden 64 WM-Spiele ausgetragen.
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Harry Kämmerer 

Pressing
Graf Verlag           14,99 €

Großes Geld, große Eitel-
keiten und ein dichtes 
Ge fl echt an Interessen: Das 
zeichnet die schönste Ne-
bensache der Welt aus, in 
Bayern noch mehr als an-
derswo. Aber Tote auf dem 
Rasen – das ist selbst hier 
neu. Eindeutig ein Fall für 
Mader, Hummel und Co.

Sport stärkt Arme, Rumpf und Beine,
kürzt die öde Zeit,

und er schützt uns durch Vereine
vor der Einsamkeit.

Joachim Ringelnatz 
(1883-1934)

Mal verliert man 
und mal gewinnen die anderen.

Otto Rehagel

  

 
 
 
 
 
… come in and chill out… 

Erleben Sie alle WM-Spiele live bei uns 
Bei schönem Wetter übertragen wir alle  
Spiele in unserem Biergarten in der  
schönen Gernsbacher Altstadt 
 
 
 

Bistro Journal
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schönen Gernsbacher Altstadt 
 
 
 

Bistro Journal
 

 
 
 
 
… come in and chill out… 

Erleben Sie alle WM-Spiele live bei uns 
Bei schönem Wetter übertragen wir alle  
Spiele in unserem Biergarten in der  
schönen Gernsbacher Altstadt 
 
 
 

Bistro Journal
Erleben Sie alle WM-Spiele live bei uns.
Bei schönem Wetter übertragen wir alle
Spiele in unserem Biergarten in der
schönen Gernsbacher Altstadt.

Bikeline MountainBikeGuide 
Schwarzwald Mitte/Nord

Esterbauer Verlag 
                           18,90 €

Die beliebtesten Moun-
tainbike-Routen im 
praktischen Ringordner.

Axel Hacke

Fußballgefühle
Kunstmann            16,-- €

Ein Fußballbuch wie es 
noch keines gab, eine 
Geschichte der Gefühle, 
die uns mit dem Fußball 
verbindet – fantasievoll, 
witzig und kenntnisreich.

Auch als Hörbuch erhält-
lich, 4 CDs, 16,95 €

Fußball-
WM-Quiz
Ars edition                 4,95 €

Hier kann man sein 
WM-Wissen testen:
Über 100 kniffl ige Quiz-
fragen und informative 
Antworten rund um die 
Fußball-Weltmeisterschaft.

Für Kinder ab 8 Jahren

Sport
Pi

xa
ba

y.
co

m
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Die drei ??? und der 
gestohlene Sieg
Kosmos Verlag        8,99 €

Kurz vor Abpfi ff siegen 
die L.A Strikers über die 
Rochester Ravens.
Ein höchst zweifelhafter 
Sieg fi nden auch Justus, 
Peter und Bob.
War Bestechung im Spiel? 
Anpfi ff für die Ermittlun-
gen der drei Fragezeichen.

Für Kinder ab 10 Jahren.

Lukas Podolski

Dranbleiben
Gabriel Verlag   19,99 €

Warum Talent nur der 
Anfang ist.

Mit einem Vorwort 
von Jogi Löw.

Alexis Menuge

Franck Ribery
Riva Verlag       16,99 €

Die Geschichte von Franck 
Ribery ist einzigartig. 
Den Anfang seiner 
Karriere überschattet ein 
tragischer Autounfall. Er 
überlebt, ist aber durch 
eine markante Narbe in 
seinem Gesicht gezeichnet. 
Von diesem Augenblick an 
muss er kämpfen gegen die 
Provokationen der anderen Kinder ebenso wie auf dem 
Fußballplatz.

Wenn man mir die Freude 
am Fußball nimmt, hört der Spaß bei mir auf!

Thomas Häßler 
(Fußballspieler)

Der WM-Pokal besteht aus Gold 
und ist mehr als 120.000 Euro wert.

Sport

Pi
xa

ba
y.

co
m
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Vorgeschlagene Route verbindet sechs Brunnen  
auf acht Kilometern

Gernsbacher Brunnenweg
Noch gibt es ihn nicht, aber seine Umsetzung wäre mit geringen Mit-
teln möglich: ein Wanderweg, der sechs Brunnen rund um Schloss 
Eberstein und am Gernsberg verbindet. Der Weg ist eine Idee von 
Bertold Roth und Liebhard Zapf, die sich seit Jahren aus eigener Ini-
tiative ehrenamtlich um die Brunnen kümmern.

„Wenn man ein Wegle geht und 
sieht, dass ein Brunnen nicht 
mehr läuft, tut es mir weh“, 
meint Liebhard Zapf, und Ber-
told Roth ergänzt: „Das macht 
mir Spaß, etwas wieder hinzu-
kriegen, was 20 Jahre nicht mehr 

ging.“ Die beiden Rentner bilden 
seit etwa fünf Jahren eine „AG 
Brunnen“, wie sie sich augen-
zwinkernd nennen. Gemeinsam 
haben sie mehrere Brunnen wie-
der gangbar gemacht und sorgen 
nun bei regelmäßigen Kontrollen 

dafür, dass das Wasser weiter 
plätschert.
Startpunkt der etwa acht Kilo-
meter langen Wanderstrecke ist 
der Sturmsbrunnen. Er liegt süd-
lich der Klingelkapelle an der 
Obertsroter Landstraße unweit 
der Firma Röchling. Früher, er-
zählt Bertold Roth, haben hier 
die Leute ihre Autos gewaschen. 
Ein Verbotsschild weist noch da-
rauf hin. Roth hat die einige Me-
ter oberhalb befindliche Fassung 
freigelegt und den trocken gefal-
lenen Brunnen wieder ans Laufen 
gebracht. Jetzt fließt das Wasser 
wieder wie ehedem in den ausge-
höhlten Murgwacker.

Einige Meter zurück Richtung 
Klingelkapelle zweigt ein alter 
Weg ab, der leider kaum noch zu 
erkennen ist. Die Granittreppe 
am Anfang ist zugewachsen, aber 
noch gut begehbar. Nach etwa 
400 Metern durch den lichten 
Wald stößt man auf den Wachtel-
weg. Von dort geht es nach kurzer 
Strecke rechts ab auf den schma-
len Alpinen Pfad, der zur Engels-
kanzel führt. Damit ist man auf 
dem Gernsbacher Sagenweg an-
gekommen, dem wir jetzt folgen.
An einer Wegkehre liegt der 
Klingelbrunnen. Der in den 
1930er Jahren angelegte Brun-
nen war bereits komplett zuge-

Sturmsbrunnen

Liebhard Zapf und Bertold Roth am Klingelbrunnen.
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Marienbrünnele

Wachtelbrunnen

wachsen, als Bertold Roth und 
Liebhard Zapf sich seiner vor 
drei Jahren annahmen. Heute hat 
er von allen Brunnen die stärkste 
Schüttung. Man könnte von hier 
aus weiter auf dem Sagenweg 
zur Luisenruhe gehen. Bei der 
Probewanderung führt uns ein 
kleiner Pfad hinter dem Brunnen 
indes nach rund hundert Schritt 
zu dem von Bertold Roth wieder-
entdeckten Brunnenschacht. Wir 

befinden uns hier auf dem ersten 
Fahrweg, der unterhalb der neu-
en Straße von der Klingelkapel-
le zum Schloss Eberstein führte 

und auf dem wir ebenfalls zur 
Luisenruhe gelangen.
Dort geht es weiter auf der Stre-
cke des Sagenwegs in Richtung 
Wachtelweg auf den Baumkund-
lichen Lehrpfad. Bei der nächsten 
Weggabelung am Wachtelweg 
geht es hinauf zum Wachtelbrun-
nen. Auch dieser Brunnen war 
über viele Jahre in Vergessenheit 
geraten und trocken gefallen. 
Zwischen 2009 und 2011 wurde 

er von Mitgliedern des Schwarz-
waldvereins unter maßgeblicher 
Mitwirkung von Bertold Roth 
in mehr als 400 Arbeitsstunden 

restauriert. Die damals wieder-
entdeckte und vollständig neu 
aufgebaute Brunnenstube, zu der 
etwas oberhalb ein kleiner Weg 
führt, stammt von 1545, wie die 
eingemeißelte Jahreszahl belegt 
(siehe Gernsbacher Bote 4/2013). 
Wir bleiben auf dem Sagenweg, 
passieren Schloss Eberstein und 
wandern an prächtigen Weißtan-
nen vorbei Richtung Erzgrube. 
Am Forlenkopf ist mit 357 Me-
tern der höchste Punkt der Brun-
nentour erreicht. Abwärts Rich-
tung Frauengrund queren wir 
die Landstraße an dem Denkmal, 
das an ihre Erbauung erinnert. 
Etwas weiter unten gibt es einen 

wunderschönen Ausblick auf 
die Rheinebene bis hin zu den 
Vogesen. Am Schilderstandort 
„Straßendenkmal“ geht es weiter 
Richtung Frauengrund.
Am Frauengrundweg gehen wir 
aber zunächst nicht rechts, son-
dern wechseln auf einen schma-
len Pfad, der uns nach weniger 
als hundert Metern zum Marien-
brünnele bringt. Der kleine, ro-
mantisch bewachsene Brunnen 
erinnert an die einzige Gernsba-
cher Ehrenbürgerin Marie von 
Günderode. Auch hier schauen 
Bertold Roth und Liebhard Zapf 
regelmäßig nach dem Rechten, 
damit das Wasser weiter gemüt-

Jetzt Heizung modernisieren
und dreifach profi tieren!

Vierling
Schloßstraße 18
76593 Gernsbach
Tel. 0 72 24 - 65 72 40
badundheizungvierling@web.de
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lich aus den beiden Rohren plät-
schern kann. Nach dem kleinen 
Abstecher wieder zurück auf 
dem Frauengrundweg erreichen 
wir Frauengrund und nach weite-
ren  600 Metern den Hambrecht-
brunnen. Er ist seit 1928 Forstrat 
Hambrecht gewidmet, der sich 
um den Bau schöner Waldwege 
verdient machte, wie die einge-
meißelte Inschrift verrät. Um 
den Brunnen wieder ans Laufen 

zu bringen, mussten die beiden 
Brunnenwärter erst die 200 Me-
ter entfernte Brunnenstube fin-
den und dort mehrere Kubikme-
ter Schutt wegräumen.
Vom Hambrechtbrunnen geht es 
weiter zur Schönen Aussicht, die 
den Blick auf die andere Talsei-
te freigibt, und von dort auf der 
Murgleiter durch schönen Laub-
wald zur letzten Station, dem 
Wingolfbrunnen. Die gefasste 

Hambrechtbrunnen

Quelle unterhalb des Argentina-
Denkmals ist nach dem überkon-
fessionellen Wingolfsbund be   - 
nannt, dessen süddeutsche Kon-
vention sich alle zwei Jahre, so 
auch Ende Mai diesen Jahres, in 
Gernsbach trifft. Von hier erreicht 
man in wenigen hundert Metern 
die Altstadt. Alternativ kann man 
auch am Rumpelstein vorbei über 
den Felsenweg zurück Richtung 
Klingelkapelle laufen, so dass der 
Brunnenweg zum Rundweg wird. 

Die von Bertold Roth und Lieb-
hard Zapf ausgearbeitete Tour 
ist leicht zu gehen, aber nicht für 
Kinderwagen geeignet. Die Pro-
bewanderung dauerte rund drei 
Stunden. Wählt man vom Wach-
telbrunnen aus die Route über 
den Eberpfad zum Frauengrund-
weg, lässt also den Weg über die 
Erzgrube aus, ist die Strecke etwa 
eine halbe Stunde kürzer.

Wolfgang Froese

Wingolfbrunnen

 

Blau wählen und auf 
Wasserkraft setzen
Ökostrom aus 100 % sauberer Wasserkraft mit 
Preisgarantie – ohne Wenn und Aber! Das gibt es 
bei uns im Internet. Also, nix wie hinsurfen.

badenova.de/oekostrom12

16715_ANZ_Oekostrom12_Georg_Smilla_184x115_4C.indd   1 20.02.13   12:15
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Veranstaltungskalender Gernsbach
vom 6. Juni bis 31. August 2014 
Alle Angaben ohne Gewähr

Freitag, 6. Juni  ...................................................................................
 Hock an den Zehntscheuern
 Historische Altstadt

Samstag, 7. bis Montag, 9. Juni  .........................................................
  67. Internat. Pfi ngst-Hockey-Turnier
  Hockeyplatz u. Clubhaus HC

Sonntag, 8. Juni  ..................................................................................
10.23 Uhr Dampfzugfahrt auf der Murgtalbahn
  Bahnhof Gernsbach

Freitag, 13. Juni  .................................................................................
18.00 Uhr Vollmondparty Feuerwehr Reichental
  Feuerwehrhaus Reichental

Freitag, 13. Juni  .................................................................................
18.00 Uhr Kurkonzert mit Salt o Vocale & 
 de Nystemte aus Bergen 
  Konzertmuschel Kurpark

Sonntag, 15. Juni  ................................................................................
11.00 Uhr Dorfhock des OGV Reichental
  Zimmerei Wieland Reichental

Sonntag, 15. Juni  ................................................................................
11.30 Uhr Tag der offenen Tür 
 Feuerwehr Staufenberg

Sonntag, 15. Juni  ................................................................................
13.30 Uhr Kurkonzert mit Alphornbläser-Treffen
  Konzertmuschel Kurpark

Donnerstag, 19. Juni  ..........................................................................
9.30 Uhr Fronleichnamsfest in Obertsrot

Samstag, 21. Juni  ...............................................................................
16.00 Uhr Kurkonzert der Stadtkapelle Gernsbach
  Konzertmuschel Kurpark 

Sonntag, 22. Juni  ................................................................................
11.30 Uhr Jubiläumsfest – 140 Jahre Schwarz-
 waldverein Gernsbach, Stadthalle

Sonntag, 22. Juni  ................................................................................
17.00 Uhr Kurkonzert mit der Männer-Chor-
 gemeinschaft Scheuern-Staufenberg
  Konzertmuschel Kurpark

Mittwoch, 25. Juni  ..............................................................................
20.00 Uhr Lesung Margarete Werle
  Bücherstube

Freitag, 27. Juni  .................................................................................
18.00 Uhr Dorfhock mit Platzkonzert im 
 Pfarrgarten
  Kath. Herz-Jesu-Kirche Obertsrot

Samstag, 28. Juni  ...............................................................................
  Dorfplatz-Fest in Staufenberg

Samstag 28. und  .................................................................................
Sonntag, 29. Juni   11. Schlossberg Historic
  Murginsel Gernsbach

Samstag, 28. und  ................................................................................
Sonntag, 29. Juni   Elchturnier, Hockeyplatz und Clubhaus 
 HC Gernsbach

Sonntag, 29. Juni  ................................................................................
13.00-18.00 Uhr Verkaufsoffener Sonntag
  Gernsbach

Sonntag, 29. Juni  ................................................................................
9.00 Uhr Patrozinium Obertsrot
  Kath. Herz-Jesu-Kirche Obertsrot

Sonntag, 29. Juni  ................................................................................
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen im Igelbachtal
  Igelbachtal

Sonntag, 29. Juni  ................................................................................
11.00 Uhr Sommerfest der Feuerwehr Lautenbach
  Bürgerhaus Lautenbach

Mittwoch, 2. Juli  ................................................................................
9.30 Uhr Patrozinium Lautenbach mit Gelübde-
 Prozession und Platzkonzert
  Illertkapelle Lautenbach

Mittwoch, 2. und  ................................................................................
Donnerstag, 3. Juli   Improvisations-Theater im 
 Albert-Schweitzer-Gymnasium

Freitag, 4. Juli  ....................................................................................
19.30 Uhr Konzert im Alten Rathaus
  Altes Rathaus Gernsbach

Samstag, 5. und  ..................................................................................
Sonntag, 6. Juli   Sommerfest mit Beach Party und 
 Soccer Turnier, Staufenberghalle

Samstag, 5. Juli  ..................................................................................
  Jugendaktionstag des FC Auerhahn
  Sportplatz Reichental

Ihre zuverlässigen Partner unter einem Dach. Seit 1886 in Gaggenau!

Ihre Ansprechpartner: 
Simon Baumann, Joachim Dinger, Zimmermeister

Ihr Ansprechpartner: 
Jens Tschirner, Meister im Sonnenschutztechnikerhandwerk

Sonnenschutz 
Markisen, Jalousien 
Rollläden, Rolltore 
Reparaturen, Kundendienst HURRLEHURRLE

Viktoriastraße 7 . Gaggenau . Tel. 07225 1452 . Fax 07225 3167 . info@holzbau-hurrle.de . info@rollladenbau-hurrle.de

Zimmerei 
Dachsanierung 
Balkone, Terrassen, Carports
Dachdeckung, Dachfenster

Termine Vorschau
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Samstag, 5. Juli  ..................................................................................
  Badische Einzelmeisterschaften –  
 Trampolin, Ebersteinhalle Obertsrot

Samstag, 5. und  ..................................................................................
Sonntag, 6. Juli   Altstadtsommer: Forellenräuchern und 
 Platzkonzert an der Stadtmauer
  Stadtmauer Waldbachstraße Gernsbach

Samstag, 5. Juli  ..................................................................................
17.00 Uhr Beachparty – Schwimmbadfest
  Schwimmbad Obertsrot

Samstag, 5. und  ..................................................................................
Sonntag, 6. Juli   7. Hoffest im Laufbachhof

Sonntag, 6. Juli  ..................................................................................
10.23 Uhr Dampfzugfahrt auf der Murgtalbahn
  Bahnhof Gernsbach

Sonntag, 6. Juli  ..................................................................................
  Dorfhock – Musikverein „Orgelfels“  
 Reichental, Festhalle Reichental

Sonntag, 6. Juli  ..................................................................................
11.00 Uhr Vernissage am Kunstweg  
 am Reichenbach

Sonntag, 6. Juli  ..................................................................................
18.00 Uhr Konzert der Musikschule Murgtal
  Konzertmuschel Kurpark

Mittwoch, 9. Juli  ................................................................................
19.00 Uhr Platzkonzert mit dem Akkordeon- 
 Orchester, MediClin Reha-Zentrum

Freitag, 11. bis  ...................................................................................
Sonntag, 13. Juli   Hock auf der Murginsel
  Murginsel Gernsbach

Samstag, 12. Juli  ................................................................................
13.00 Uhr Schwimmbadfest – 90 Jahre  
 Schwimmbad Lautenbach
  Bürgerhaus Lautenbach

Sonntag, 13. Juli  ................................................................................
  Gemeindefest evang. Paulusgemeinde
  Paulusgemeinde Staufenberg

Sonntag, 20. Juli  ................................................................................
  Tag der offenen Tür  
 der Feuerwehr Obertsrot

Sonntag, 20. Juli  ................................................................................
10.45 Uhr Bergmesse
  Kreuzleshütte

Freitag, 25. Juli  ..................................................................................
  Zirkus… Zirkus …Schulfest  
 der Grundschule Hilpertsau,  
 Ebersteinhalle Obertsrot

Freitag, 25. bis  ...................................................................................
Montag, 28. Juli   Theater im Kurpark:  
 „Der Besuch der alten Dame“

Samstag, 26. und  ................................................................................
Sonntag, 27. Juli   Schwimmbadfest in Reichental

Sonntag, 27. Juli  ................................................................................
10.00 Uhr Ökumen. Gottesdienst im Kirchgarten
  Kath. Liebfrauenkirche Gernsbach

Sonntag, 27. Juli  ................................................................................
11.00 Uhr Dorfplatz-Gottesdienst,  
 Staufenberg

Dienstag, 29. Juli  ...............................................................................
19.00 Uhr Platzkonzert des Musikverein Hilperts  - 
 au, Gasthaus Ochsen Hilpertsau

Donnerstag, 31. Juli  bis .....................................................................
Sonntag, 3. August   Theater im Kurpark:  
 „Der Besuch der alten Dame“

Donnerstag, 31. Juli  ...........................................................................
  Vereinswettkämpfe des Turnvereins  
 Hilpertsau, Sportplatz Hilpertsau

Freitag, 1. August  ...............................................................................
10.00-12.00 Uhr  Tauschbörse, Bücherstube Gernsbach

Sonntag, 3. August  .............................................................................
10.23 Uhr Dampfzugfahrt auf der  Murgtalbahn
  Bahnhof Gernsbach

Samstag, 9. und  ..................................................................................
Sonntag, 10. August   Boulefest auf der Murginsel

Sonntag, 10. August  ...........................................................................
16.00 Uhr Kurkonzert mit den Alphornbläsern
  Konzertmuschel Kurpark 

Sonntag, 17. August  ...........................................................................
10.00 Uhr Sommerfest mit Königsproklamation
  Schützenhaus Obertsrot

Freitag, 22. August  .............................................................................
  Hock an den Zehntscheuern
  Historische Altstadt Gernsbach

Sonntag, 31. August  ...........................................................................
10.00 Uhr Tag der offenen Tür  
 Feuerwehr Hilpertsau

Werner Klumpp GmbH

@mail: Beratung@Klumpp-Umzuege.de

Haus & Grund Murgtal e.V.
Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümerverein

Ihr kompetenter Partner 
rund um Ihre Immobilie bietet:

• Rechts- und Steuerberatung

• Wohnungsabnahmen

• Gutachten bei Gebäudeschäden

• Erstellung von Nebenkostenabrechnungen,
Mietverträgen und diversem Schriftverkehr

Geschäftsstelle Gernsbach · Hauptstraße 27
Telefon 0 72 24 / 28 37 · Fax 0 72 24 / 99 38 82

haus-und-grund-murgtal@t-online.de · www.hausundgrund-murgtal.de

Bürozeiten:
Di. + Do.

16.00 – 18.30 Uhr

Mo. + Mi. + Fr.
10.00 – 12.30 Uhr
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Termine Vorschau

Gernsbach-Kaltenbronn
Tel.: 0 72 24 - 65 51 97
www.infozentrum-kaltenbronn.de

Veranstaltungskalender  
Infozentrum Kaltenbronn

Samstag, 7. Juni  .................................................................................
  Erlebniswerkstatt Natur –  
 Landart für Neugierige

Mittwoch, 11. Juni  ..............................................................................
  Wipfelstürmer! Baumklettern für Kinder

Donnerstag, 12. Juni  ..........................................................................
  Erlebnistag mit Naturpark-Entdecker- 
 westen

Sonntag, 15. Juni  ................................................................................
  Farne, Schachtelhalme, Bärlappe –  
 geheimnisvolle Sporenpflanzen

Dienstag, 17. Juni  ..............................................................................
  Vom richtigen Umgang mit dem Hund

Mittwoch, 18. Juni  ..............................................................................
  Für Handwerker! Hochsitzbau für  
 starke Kids und Teens

Freitag, 20. Juni  .................................................................................
  Mehr als nur knipsen:  
 Fotowanderung Kaltenbronn

Samstag, 21. Juni  ...............................................................................
  Von der Viehweide zur nachhaltigen  
 Forstwirtschaft – Waldgeschichte in  
 den Hochlagen zw. Murg- und Enztal

Samstag, 21. Juni  ...............................................................................
 Mit dem Auge des Spezialisten –  
 Moorökologie für Insider

Samstag, 28. Juni  ...............................................................................
 Einführung in die Pflanzenbestimmung

Samstag, 28. Juni  ...............................................................................
 Flederlauschabend im Reichenbachtal
  Vortrags- und Exkursionsabend für die 
 ganze Familie

Sonntag, 29. Juni  ................................................................................
  Wildkräuter sammeln und Pesto  
 herstellen

Samstag, 5. Juli  ..................................................................................
  Erlebnis Landschaft! Zeichnen und  
 Malen vor der Natur

Samstag, 5. Juli  ..................................................................................
 Für Pflanzenkundler!  
 Pflanzen am Wegrand

Samstag, 12. Juli  ................................................................................
 Für Kenner! Moose und Moore

Sonntag, 13. Juli  ................................................................................
  Gräser – Vielfalt zum Verwechseln

Sonntag, 27. Juli  ................................................................................
 Harzgeschichten – von Bäumen mit  
 Harzen – und was man daraus macht

Freitag, 1. August  ...............................................................................
  Moorabenteuer – eine Wanderung zum  
 Hochmoor für die ganze Familie

Samstag, 2. August  .............................................................................
  Klassiker! Beerensommer für Genießer

Mittwoch, 6. August  ...........................................................................
 Geo-Steintag für Kids

Freitag, 8. August  ...............................................................................
  Für Tierliebhaber! Auf Tour mit Benni  
 und Oskar – Eselwandern

Samstag, 9. August  .............................................................................
 Pflanzen der Hochlagen – Anpassung  
 auf höchstem Niveau

Samstag, 9. August  .............................................................................
  Märchenhafter Waldspaziergang

Sonntag, 10. August  ...........................................................................
  Farne, Flechten und Moose

Dienstag, 12. August  ..........................................................................
  Erlebnistag mit Naturpark-Entdecker- 
 westen

Mittwoch, 13. August  .........................................................................
  Wipfelstürmer! – Baumklettern  
 für Kinder

Freitag, 15. August  .............................................................................
  Räuberbande gesucht! Für Jungen und  
 Mädchen mit Abenteuerlust

Samstag, 16. August  ...........................................................................
  Wildkräuter sammeln und Pesto  
 herstellen

Sonntag, 17. August  ...........................................................................
  Klassiker! Die Hochmoore  
 am Kaltenbronn

Dienstag, 19. August  ..........................................................................
  Vom richtigen Umgang mít dem Hund

Mittwoch, 20. August  .........................................................................
  Wassertag – Ein Ausflug an den  
 wilden Kegelbach

Badener Str. 5 · 76593 Gernsbach · Tel.: 07224 -1371 
Fax: 07224 -1377 · wallner-holzeinschlag@gmx.de

   Bäume fällen, kürzen
              Hecken pfl egen
                    Rasen mähen

Firma Josef Wallner e.K.
seit 40 Jahren
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Festspielhaus Baden-Baden
Beim Alten Bahnhof 2
76530 Baden-Baden

Tel. 07221/3013-101
www.festspielhaus.de

Pfi ngstfestspiele

Freitag, 6. Juni  ...................................................................................  
19.00 Uhr Gounod: Faust (Neuinszenierung)

Samstag, 7. Juni  .................................................................................
19.00 Uhr Violeta Urmana  Lieder von R. Strauß

Sonntag, 8. Juni  ..................................................................................
18.00 Uhr Dvorﬞák Violinkonzert

Montag, 9. Juni  ..................................................................................
9.00 Uhr Musikalisches Morgenerwachen 
 (Museum Frieder Burda)

Montag, 9. Juni  ..................................................................................
18.00 Uhr Gounod: Faust (Neuinszenierung)

Dienstag, 10. Juni  ..............................................................................
20.00 Uhr Arienabend

Mittwoch, 11. Juni  ..............................................................................
20.00 Uhr Thomas Hampson & Luca Pisaroni
  Opernarien und Musicalsongs

Donnerstag, 12. Juni  ..........................................................................
19.00 Uhr Gounod: Faust (Neuinszenierung)

Freitag, 13. Juni  .................................................................................
20.00 Uhr Sol Gabetta kammerorchesterbasel

Samstag, 14. Juni  ...............................................................................
19.00 Uhr Martin Stadtfeld – Klavierabend

Samstag, 21. Juni  ...............................................................................
10.00 Uhr Tusch! – Das Kinder-Kunst-Musikfest
 (für Kinder ab 8 Jahren)

Sonntag, 22. Juni  ................................................................................
10.00 Uhr Tusch! – Das Kinder-Kunst-Musikfest 
 (Für Kinder ab 8 Jahren)

Sonntag, 22. Juni  ................................................................................
17.00 Uhr Abschlussveranstaltung 
 Kinder-Kunst-Musikfest

Ballett International Alonzo King LINES Ballet

Freitag, 27. Juni und Samstag, 28. Juni  ............................................
jeweils 19.00 Uhr Dust and Light

Sommerfestspiele
Donnerstag, 3. Juli  .............................................................................

18.00 Uhr Verdi: Don Carlo – Inszenierung des 
 Mariinsky-Theaters

Freitag, 4. Juli  ....................................................................................
20.00 Uhr Verdi: Requiem – Valery Gergiev + 
 seine Ensembles

Samstag, 5. Juli  ..................................................................................
18.00 Uhr Verdi: Don Carlo – Inszenierung des 
 Mariinsky-Theaters

Sonntag, 6. Juli  ..................................................................................
18.00 Uhr Eine russische Sommernacht: 
 Valery Gergiev

Samstag, 12. Juli  ................................................................................
19.00 Uhr Bobby & Friends – Bobby McFerrin

Sonntag, 13. Juli  ................................................................................
11.00 Uhr Matinee: Tetzlaff Quartett

Montag, 21. Juli  .................................................................................
19.00 Uhr Baden-Baden-Gala: 
 Die Entführung aus dem Serail

Donnerstag, 24. Juli  ...........................................................................
19.00 Uhr Baden-Baden-Gala: 
 Die Entführung aus dem Serail

Sonntag, 27. Juli  ................................................................................
17.00 Uhr Baden-Baden-Gala: 
 Die Entführung aus dem Serail

Heimische Küche

Hauptstraße 3 · 76593 Gernsbach · (0 72 24) 22 92
Dienstag Ruhetag

www.restauration-bruederlin.de

Geschenktipp: Einen Gutschein von uns!

Auf Ihren Besuch freut sich  
Familie J. Marko und Mitarbeiter

Geschenke fürGenießerGeschenke fürGenießer

 

Schatzinsel
Kelterplatz · 76593 Gernsbach 
Tel. 07224/993796  · Fax 07224/990169
www.schatzinsel-gernsbach.de

SchatzinselSchatzinsel

Grillen
wie die Weltmeister
Bücher mit ausgefallenen Grillideen, 
    verschiedene Chutneys und Gewürze, 

Senf variationen, 
Essige und Öle für 
jeden Feinschmecker
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Literatur

Lebenserinnerungen einer starken Frau

Sei tapfer und gib nie auf
Die Zahl derer, die noch aus eigenem Erleben über die Zeit des Drit-
ten Reiches und des Zweiten Weltkriegs berichten können, schwin-
det immer mehr. Margarete Werle, Jahrgang 1924, war neun, als 
Hitler an die Macht kam, und 21, als der von ihm entfesselte Krieg 
nach vielen Millionen von Toten in der totalen Niederlage Deutsch-
lands endete. Sie hat ihre Jugenderinnerungen in einer einfachen, 
nüchternen, ja oft lakonischen Sprache niedergeschrieben, die fast 
unmerklich eine immer stärker werdende Sogwirkung entfaltet. Es 
ist ein Buch, das man, einmal angefangen zu lesen, kaum mehr aus 
der Hand legen möchte.

Schule, Lehre, Reichsarbeits-
dienst – es ist eine normale, 
unspektakuläre Jugend, wie sie 
Millionen von Mädchen und 
jungen Frauen in der NS-Zeit 
erleben. Die „Gleichschaltung“ 
des öffentlichen Lebens durch 
die Partei, die beginnende Ver-
folgung der Juden wird regis-
triert, sorgt im Einzelfall auch 

für Momente der Betroffenheit, 
aber wird letztlich nicht hinter-
fragt. Was die junge Margarete 
indessen von vielen ihrer Al-
terskameradinnen unterschied, 
war ihr ausgeprägtes Verantwor-
tungsgefühl. Sie möchte helfen. 
Als der Zweite Weltkrieg mit 
dem Angriff auf Polen begann, 
meldete sie sich freiwillig zum 

Margarete Werle

Seit tapfer und gib nie auf
Das Leben einer starken Frau  
in schwerer Zeit

186 Seiten,  
zahlreiche Abbildungen,  
Broschur
ISBN 978-3-938047-87-5

16,80 Euro

Luftschutz und zum Dienst im 
Roten Kreuz. 
Was sie als Rotkreuzhelferin und 
später als Schwesternhelferin in 
den Lazaretten und bei Bomben-
angriffen bis zum Kriegsende er-
lebt, und wie sie es unsentimen-
tal mit wachem Blick beschreibt, 
sagt mehr über das ganze Grauen 
des Krieges als manche gelehrte 
Untersuchung. 
Zugleich ist ihr Buch die Ge-
schichte einer großen und tra-
gischen Liebe. Kaum angetraut, 
fällt ihr Mann als Soldat an der 
Ostfront. Sein Tod und ihre Er-
fahrungen im Lazarett lassen 

sie zur Kriegsgegnerin werden, 
aber sie tut bis zum bitteren 
Ende weiter, was sie als ihre 
Pflicht empfindet.
„Sei tapfer mein Liebes und gib 
nie auf“, hatte ihr Mann ihr in 
seinem letzten Brief geschrie-
ben. Daran hält sie sich fest. 
Was kann ein Mensch ertragen 
und sich trotzdem immer wie-
der aufrappeln, fragt Margarete 
Werles Sohn im Nachwort. 
Es ist ein nachdenklich machen-
des, ein bewegendes Buch, dem 
man viele Leser wünscht.

Wolfgang Froese

Wohlgefühl zuhause erleben –
mit Komfort & Sicherheit.

Qualität & Service 
rund um‘s Haus – 
seit über 30 Jahren

Lange Str. 140-142 · 76530 Baden-Baden 
Tel. 07221-9194-0 · www.jost-gmbh.com

Besuchen Sie unsere umfangreiche Aus-
stellung mit vielen Anregungen und Ideen!

Δ Rollläden & Jalousien

Δ Wintergartenbeschattungen

Δ Terrassenüberdachungen

Δ Markisen & Sonnensegel

Δ Großschirme

Δ Innenbeschattungen

Δ Garagentore

Δ Insektenschutz

Δ JeTzT neu: Fenster & Türen

Auch samstags geöffnetvon 9.30 - 13.00 uhr

Jost-AZ-JB2014-170x160-Druck.indd   1 24.04.14   11:32

Begegnen Sie Menschen
   und ihrer Kultur

z. B. in Südafrika 
zwischen Krügerpark und Zululand, Soweto und Kapstadt – 
immer mit erstklassiger Studiosus-Reiseleitung
15 Reisetage ab 2695,– €

Intensiverleben
Mehr Infos zu Studiosus-Reisen erhalten Sie bei: 

Begegnen Sie Menschen
   und ihrer Kultur

z. B. in Südafrika 
zwischen Krügerpark und Zululand, Soweto und Kapstadt – 
immer mit erstklassiger Studiosus-Reiseleitung
15 Reisetage ab 2695,– €

Intensiverleben
Mehr Infos zu Studiosus-Reisen erhalten Sie bei: 

Reisebüro Reiter, Hofstätte 1, Gernsbach 
Tel. 0 72 24/65 500 
www.tui-reisecenter.de/gernsbach1
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Theater

Der Besuch der alten Dame

theater im kurpark 
Gernsbach 
Das Freilichtamateurtheater „theater im kurpark Gernsbach“ (tik) 
zeigt in diesem Jahr „Der Besuch der alten Dame“, eine „tragische 
Komödie in drei Akten“ von Friedrich Dürrenmatt. Das 1956 ur-
aufgeführte Stück, welches zum größten internationalen Erfolg des 
Autors avancierte und zwischenzeitlich als Klassiker der Weltlite-
ratur gilt, erzählt eine scheinbar einfache Geschichte: 

Die Stadt Güllen ist herunter-
gekommen, die Wirtschaft ist 
zusammengebrochen und die 
Arbeitslosigkeit grassiert. Alle 
Hoffnung ruht nun auf dem Be-
such von Claire Zachanassian, 
geborene Klara Wäscher, einer 
ehemaligen Güllenerin, die es 
durch zahlreiche Vermählungen 
zur Multimilliardärin gebracht 
hat. Jahrzehnte zuvor hatte man 
ihr großes Unrecht angetan und 
sie regelrecht zur Flucht aus 
dem Ort getrieben. 

Die geduldig auf den Beginn des 
Vorverkaufs Wartenden besuchte 
die „Alte Dame der Bücherstu-
be“ mit einer kleinen Stärkung.

Im Gegensatz zur Güllener Be-
völkerung hat Claire Zachanas-
sian nichts vergessen. Sie sinnt 
auf Rache. An die Zahlung einer 
Milliarde knüpft sie eine krimi-
nelle Bedingung – ein unmorali-
sches Angebot, das die Güllener 
zunächst kategorisch ablehnen. 
Doch die Aussicht auf das große 
Geld lässt jeglichen Widerstand 
nach und nach bröckeln.
In diesem zu al len Zeiten ak-
tuellen Stück treibt Dürrenmatt 
den Konfl ikt zwischen Geld und 
Moral, Schuld und Vergebung, 
Heuchelei und Aufrichtigkeit 
auf die Spitze. 
Die Gernsbacher Amateurdar-
steller haben es sich zur Auf-
gabe gemacht, die Extreme der 
Charaktere herauszuarbeiten 
und dem Publikum die Frage 
zu stellen: Wie würdest du han-
deln?

Tel. (0 72 24) 72 03

SchumacherContainerdienst

Abfallentsorgung  
  Privat / Industrie

Wir liefern Ihnen:  
  Sand   Kies   Splitt
  Mutterboden
  Rindenmulch
  Granitsteine
  Fertigbeton, etc.

Markgraf-Berthold-Str. 22, Gernsbach
Telefon 0 72 24 / 28 07 oder 70 44
www.krauss-sanitaer-heizung.de

·  Wanne in Wanne

·  Solaranlagen

·  Regenwassernutzung

·  Schwimmbad-Technik

·  Gasheizungen

·  Ölfeuerung

·  Blechbearbeitung

Probenimpressionen

Premiere auf der Gernsbacher 
Freilichtbühne im Kurpark ist 
am Freitag, 25. Juli, weitere 
Vorstellungen sind vom 26. bis 
28. Juli und vom 31. Juli bis 
zum 3. August zu sehen. Beginn 
ist jeweils um 20 Uhr. 
Leider sind alle Vorstellungen 
bereits ausverkauft.
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Sudoku

Sudoku ist ein Logikrätsel und ähnelt Magischen Quadraten. Ziel 
ist es, ein 9×9-Gitter mit den Ziffern 1 bis 9 so zu füllen, dass jede 
Ziffer in einer Spalte, in einer Zeile und in einem Block (3×3-Un-
terquadrat) nur einmal vorkommt. Ausgangspunkt ist ein Gitter, in 
dem bereits mehrere Ziffern vorgegeben sind. 

Das Rätsel wurde von dem Amerikaner Howard Garns erfunden. 
Erstmals 1979 unter dem Namen NumberPlace in einer Rätselzeit-
schrift veröffentlicht, wurde es erst ab 1986 in Japan populär, wo es 
auch seinen heutigen Namen Sudoku erhielt.

S u d o k u 

Wir haben für Sie zwei Rätsel abgedruckt. Links das leichtere und rechts ein etwas schwereres. Die Auflösungen dazu finden Sie in diesem 
Heft auf Seite 27. Viel Spaß beim Lösen wünscht die Redaktion des Gernsbacher Boten.

Wir helfen weiter...
Igelbachstraße 9

76593 Gernsbach

(beim Rathaus)

• Erledigung aller Formalitäten
• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• Überführung im In- und Ausland
• Vorsorge
• www.bestattungen-schenkel.de

Gernsbacher
Bestattungsinstitut
Inh. Hermann Wieland

Tel: 07224 16 23

Daimler-Benz-Str. 42 

0 72 25 - 35 34
0 72 25 - 79 53 4

Tel.      
Fax     
info@bildhauerei-kurz.de
www.bildhauerei-kurz.de76571 Gaggenau

individuelle
Grabmale FERDINANDWIELAND

SEIT 1838

ZIMMEREI · DACHDECKEREI · BLECHNEREI
Ferdinand Wieland  ·  Zimmerer- und Dachdeckermeister

Casimir-Katz-Str. 35  ·  76593 Gernsbach
Werkstatt: Kaltenbronner Straße 5

Tel. 0 72 24 / 65 00 41  ·  Fax 65 00 42
E-Mail: info@ferdinand-wieland.de
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aktuell

Anschrift
______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

Telefon
______________________________________________________

Die Lösung des
letzten Rätsels
lautet:

OSTERGLOCKEN

Aus den richtigen Einsendungen des letzten Rätsels wurde das Buch 
„Sei tapfer und gib nie auf” aus dem Casimir Katz Verlag verlost. 
Gewonnen hat Frau Andrea Klingenbrunn aus Gernsbach.  
Der Gewinn kann in der Redaktion der Gernsbacher Boten, Bleich-
straße 20-22, abgeholt werden.

Dieses Mal verlosen wir zwei Puzzles „Altstadt Gernsbach” aus dem 
Casimir Katz Verlag.
Einsendeschluss ist der 6. Juli 2014 – Wir wünschen viel Glück.

Coupon ausschneiden und an die Redaktion Gernsbacher Bote, Bleich-
str. 22, 76593 Gernsbach, schicken. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Verlages sowie deren Angehöri-
gen ist die Teilnahme nicht gestattet.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

Sudoku Lösungen

Casimir Katz Verlag
Bleichstr. 20-24 · 76593 Gernsbach
Tel. 07224/93 97 151 · Fax 07224/93 97 905
info@casimir-katz-verlag.de · www.casimir-katz-verlag.de

Gernsbach
im Murgtal (Altstadt)
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500 Teile

M
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„Ü
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urg – Ein Fluss aus der Vogelperspektive“

Fotografiert von W
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erschienen im
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Herstellung

500

Casimir Katz Verlag
Bleichstr. 20-24 · 76593 Gernsbach
Tel. 07224/93 97 151 · Fax 07224/93 97 905
info@casimir-katz-verlag.de · www.casimir-katz-verlag.de 14,95 €

Casimir Katz Verlag
Bleichstr. 20-24 · 76593 Gernsbach
Tel. 07224/93 97 151 · Fax 07224/93 97 905
info@casimir-katz-verlag.de · www.casimir-katz-verlag.de14,95 €

Puzzle
Casimir Katz Verlag
Bleichstr. 20-22 · 76593 Gernsbach
Tel. 07224/93 97 151
www.casimir-katz-verlag.de

Gernsbach  
im Murgtal (Altstadt)




